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Lektion 43: Jesus wird verurteilt 
Lk 23,13-31 

Wieder bei Pilatus 
Lk 23,13-14 Jesus kommt wieder zu Pilatus zurück. Für ihn ist Jesus weder ein Aufwiegler noch einer, der 

eine solche Strafe verdient hat. 
Lk 23,15 Auch Herodes hat nichts an Jesus gefunden 
Lk 13,16 Obwohl Pilatus nichts an ihm findet, will er ihn trotzdem auspeitschen 
5Mo 25,1-3 Das Gesetz Mose will, dass man nur die bestraft, die tatsächlich im Unrecht sind. Es verbietet 

sogar zu viele Schläge zu geben, um den verurteilten Menschen nicht zu entehren. Der Hohe 
Rat setzt sich nicht dafür ein, dass dieses Gesetz bei Jesus beachtet wird. 

 
Lk 23,18 Alle schreien und wollen Jesus weghaben ungeachtet des Vorwurfs. Ihr schreien ist ähnlich 

wie das Aufheulen der unreinen Geister, die Jesus austreibt (Lk 4,33, Lk 8,28). 

Barabbas statt Jesus 
Lk 23,19 Die Menge will nicht Jesus, sondern Barabbas. Dieser ist das, was sie Jesus vorwerfen, ein 

Aufwiegler und zusätzlich ein Mörder. 
Lk 23,20 Pilatus gefällt diese Wahl nicht. Er weiss, wer Barabbas ist und möchte lieber Jesus freigeben. 
 
Lk 23,21 Die Menge überstimmt Pilatus und verlangt die Kreuzigung Jesu. Schlagen reicht als Strafe 

nicht. 
5Mo 21,22-23 Die Juden wissen, dass ein ans Holz gehängter von Gott verflucht ist. Sind sie sich dessen 

bewusst? 
 
Lk 23,22 Pilatus unternimmt einen dritten Anlauf. Erneut betont er, dass er keine Schuld an Jesus 

findet. Er will ihn aber züchtigen und hofft damit die Menge zufrieden zu stellen. Ist das ein 
guter Kompromiss? 

Lk 23,23 Der Vorschlag findet kein Gehör. Das Geschrei nimmt überhand. 
2Mo 13,1-2 Das Gesetz Mose warnt davor, dem Geschrei der Menge nachzugeben. Das ist, was hier 

geschieht. 
Apg 7,57 Bei der Steinigung von Stephanus ist es gleich. 
 
Lk 23,24-25 Pilatus gibt auf und tut, wie die Volksmenge will. 

Der, der wegen eines Aufruhrs und Mordes im Gefängnis sitzt, lässt er frei. Jesus, dem nichts 
vorzuwerfen ist, lässt er mit der schlimmsten Strafe, der Kreuzigung, töten. 
Ist sich Pilatus bewusst, was er entscheidet? 
Wie entscheidest du ins solchen Situationen? 

Jesus wird weggeführt 
Lk 23,26 Simon von Kyrene muss das Kreuz von Jesus tragen. Ist er über diese Sache begeistert? 

Warum trifft es ausgerechnet ihn? 
 
Lk 23,27 Nicht alle sind mit dem Urteil einverstanden. Vor allem Frauen gehen Jesus nach, weinen und 

klagen über diese Ungerechtigkeit. 
Lk 23,28 Jesus wendet sich an sie und spricht über ihre Kinder. Er ist nicht mit sich selbst beschäftigt. 
Lk 23,29 Jesus weiss, dass Tage kommen werden, in denen, das, was als Fluch gilt als Segen angesehen 

wird. Weil die Not so gross werden wird, sind diese Frauen besser dran, die keine Kinder 
stillen müssen. 

Lk 23,30 Man wünscht sich sogar, dass die Berge über einen fallen, um vor der Not zu entfliehen. 
Jesus spricht von der kommenden Zerstörung Jerusalems. 

Lk 23,31 Jesus, der Mann, der noch keine 50 Jahre alt ist, ist das grüne Holz, das mit seine Kreuzigung 
abgehauen wird. Das dürre Holz sind alle, die der Kreuzigung Jesu zugestimmt haben und 
nicht umkehren wollen. Was für eine Strafe erwartet sie? 


